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Bauen im landwirtschaftlichen Bereich 
Merkblatt für Bauherren und Planer 

Dieses Merkblatt soll Landwirten und Planern als Arbeitshilfe dienen, um die Antragsstellung zu 
optimieren und damit eine schnelle und zielgerichtete Prüfung zu ermöglichen.  
Die erforderliche Zeit zur Genehmigung von Anlagen und Bauten wird maßgebend durch die 
Qualität und Vollständigkeit der eingereichten Unterlagen bestimmt. 

Allgemeines:  
– Auch wenn ein Projekt baurechtlich als verfahrensfrei eingestuft wird, sind die sonstigen 

gültigen öffentlich-rechtlichen Vorschriften zu beachten! (z.B. Naturschutz, Gewässer-
randstreifen, etc.) 

– In Wasserschutzgebieten und Überschwemmungsgebieten sind Anlagen zum Lagern und 
Umfüllen von Gülle, Jauche und Silagesickersaft verboten bzw. nur mit bestimmten Auflagen 
genehmigungsfähig 

– Nach Fertigstellung der Baumaßnahmen übernimmt der Bauherr die Verantwortung und 
Haftung für die Anlagen. Als Sicherheit für seine getätigten Investitionen sollte er deshalb 
darauf achten, dass der verantwortliche Bauleiter die ordnungsgemäße und 
genehmigungskonforme Ausführung überwacht und diese ihm gegenüber schriftlich 
bestätigt. 

Erforderliche Antragsunterlagen  
Grundsätzlich muss ein landwirtschaftlicher Bauantrag einen Erläuterungsbericht  enthalten. 
Dieser soll die vorgesehenen Baumaßnahmen beschreiben und insbesondere die geplanten 
Maßnahmen zum Gewässerschutz ausführlich erläutern. 

Anlagen Erforderliche Angaben im Erläuterungsbericht  
Für alle 
landwirtschaftlichen 
Bauanträge 
erforderlich! 

Erläuterungsbericht:  
Hier sind die Betriebsabläufe, insbesondere  in Bezug auf  
– Beschreibung des Gülle-/Jauchemanagements,  

• Nachweis der erforderlichen Dung-, Jauche, 
Güllelagerkapazität; 

• Nachweis der Ausbringflächen für den Nährstoffanfall; 
• Beschreibung der Entmistungsanlagen, Lagerstätten und 

Behälter, Abfüllanlagen, Umschlagflächen, Wartung, Kontrolle 
usw.  

 

 – Beschreibung zur Silobewirtschaftung 
• Füll- und Entnahmevorgänge, Rangierflächen;  

 

 – Beschreibung der Ställe 
• Tierart, Haltungsart, Besatzdichte, Futter und Entmistung, 

Melktechnik, Behandlungsbereiche, Nebenräume. 

 

 – Berge-, Maschinenhallen 
• Bergegüter mit Mengenangaben, Platzierung, Gefahrenklasse 

 

 – Ergänzende Angaben zu den zeichnerischen Darstellungen 
• Dichtungsmaßnahmen, Material, (Eigenschaften und Eignung), 

Eignungsnachweise, Sicherungs- und Kontrolleinrichtungen 

 

 – alle notwendigen Angaben über die Vorsorgemaßnahmen zur 
Verhinderung von Gewässerverunreinigungen 

 

 
 
 

weitere allgemeine 
Angaben in der 
Erläuterung und den 
Plandarstellungen 

– ggf. entsprechende Angaben bei Lage im Wasserschutz-, 
Überschwemmungsgebiet oder im Bereich von Altlasten 

– Angaben zum Gewässerabstand  
– Angaben zum Grundwasserstand und wasserführenden 

Schichten 
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Anlagen Erforderliche zeichnerische Darstellungen  

Grundsätzliche 
Anforderungen an 
alle zeichnerischen 
Darstellungen 
 
1 DIN ISO 7518; 128-50 

(früher DIN 201); 4157 
(früher DIN 1356); DIN EN 
ISO 5457 (früher DIN 824); 
usw. 

– deutliche Kennzeichnung der Plandarstellungen nach den 
einschlägigen Normen1 (z. B. Neubau, Bestand, Abbruch …); 

– Darstellung im Lageplan  mit allen relevanten 
Konstruktionselementen;  

– Darstellung im Schnitt , wenn erforderlich mehrere Längs- oder 
Querschnitte mit Abtragungen, Auffüllungen, natürlicher u. 
geplanter Geländelinie;  

– Beschriftung, Vermaßung, Höhenangaben, ggf. Gefälle, u. dgl. 
– Positionsmarkierung von Details im Schnitt und Lageplan. 

 

 versiegelte Flächen 
allgemein 

– Verkehrsflächen, Dachflächen, Versiegelungsart, Material; 
– Entwässerung nach § 8 LBOVVO, Beseitigungsart 

(Kanalanschluss, Versickerung, Einleitung) mit Angaben zur 
Dimensionierung. 

 

 
 

Maschinenhalle/ 
Bergehalle 

– Bodenplatte: Bauweise, Material/-Eigenschaften und Stärke;  
– Platzierung der Lagergüter; 
– Sicherungseinrichtungen.  

 
 

Stallgebäude, 
Unterstände, Abfüll- 
u. Umschlagflächen  

– Bodenplatte: Bauweise, Material/-Eigenschaften und Stärke;  
– Detaildarstellung von Anschlüssen, Fugenbändern, 

Aufkantungen und Abdichtungen; 
– Stand-. Liege-, Futterflächenflächen, sonstige Funktionsflächen 

sowie Bereiche der Mist- und Güllelagerung.  
 

Melkstand – Entwässerung des Melkstandes bzw. der Melkgrube.  
 
 
 
 

Güllekanäle, 
Güllekeller, 
Schwemmkanäle 

– Angabe von Material/-Eigenschaften, Dimensionierung und 
Bauart (Ortbeton, Fertigteile, etc.); 

– Detailzeichnung aller Anschlüsse, Durchbrüche, Aufkantungen, 
Staunasen, Dichtungsmaßnahmen; 

– Darstellung der Kontrolleinrichtung  
„Dichtheit der Lager (Anschlüsse, Armaturen, Leckerkennung)   
muss schnell und zuverlässig kontrollierbar sein“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gülle-/Jauche-/ 
Sickersaft-/ 
Gärsaft-
Rohrleitungen 

– Anschlüsse (z.B. Rohrdurchführungen), Gefälleangaben, 
Untergrund u. Einbettung; 

– Angaben zu Material, Verbindungen, Anschluss- und 
Dichtungssystemen; 

– Nachweis der Mindestüberdeckung bzw. statischer Nachweis 
bei Rohrleitungen unter Verkehrsflächen. 

Zu beachten:  
Druckleitungen und  eingestaute Leitungen: 
– min. HDPE-Qualität oder höherwertig; 
– dichter Kontrollschacht mit Absperrschiebern; 
Freispiegelleitungen: 
– min. KG 2000-Ausführung oder höherwertig. 

 

 
 
 
 

Gülle-/ Jauche-/ 
Sickersaft-/ 
Gärsaft- 
Behälter u. Gruben 

– max. Füllstand mit Angabe des Fassungsvolumens in [m³], der 
Materialbezeichnungen und Dimensionierungen; 

– Abfüllfläche mit Entwässerung und Entwässerungsleitung (s. 
Rohrleitungen) 

– Anschlüsse, Rohrdurchführungen, Dichtungsmaßnahmen, 
Leckerkennung und aller für die Bauweise relevanten Bauteile 
auch als Detail  

 

 
 

Mistlager/ 
Dunglege/  
Fahrsilos 

– Aufkantungen, Gerinne, Umschlag- und Rangierflächen 
– Jauche-/Sicker- u. Gärsaftableitung (siehe Rohrleitungen), 
– Anschluss-, Gerinne- und Aufkantungsdetail, mit Angabe von 

Materialien, Dichtungssystemen, Dimensionierungen 
 

 Paddocks/ Reit-/ 
Bewegungsplätze  

– Bodenaufbaus mit Untergrund  
– Angaben zur Reinigung und Entwässerung   

 




